
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 23 (1897)

Heft: 7

Rubrik: Ich bin der Düfteler Schreier

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3d; bin ber Düfteier fdjreier

Unb f;abe mit Sdjreà\.u gehört,

ÎDie nun bie ftille Hube

3m £anbesmufcum man ftört.

Die Ii o b I er'fdjcn f reskeu merben

Dort Iattgfam biuaufgemalt,

Unb Jlllcs, aber audj Mes,

3m bttufelfteu Blute ftrablt.

IDir roollen fein Blut bort fefjen,

3dj proteftiete coli lOut,

Bei ITtarigiiauo ba fließt jetjt,

IDir roi ffen es, audj fein Blut I

Porfcfyläge für 2Tläbd}en=<ßymnaften.
Die Sdjülerinnen bürfen nur Kodjrejepte, 2tbtjaublungen über lüäfdje unb

ITtöbel ic. aus bem Êateittifdjeu ins Deutfdje überfetjeu.

lïïafbematif ift gan3 3U ftreidjen. Un beren Stelle ift ein Knrfus über

bie Seljattblung ber Kinber in ben erften £ebeusjablrcn 31t fetjeu.

Das 2lbititrienten=<£ramen barf ben jungen Damen keine JJuwartfdjaft anf
ein Stubittm geben. Dielmetjr foll bas (Erameu ba3tt btenen, bafj bie 2Ibitttrien=

tittnen itjren fpätertt freiem bas §euguis ber Keife erforberlidjen falls corlegeu
fönnen. Dann mag ber Bewerber ftdj je nadj ber «Sitte bes geugntffcs jur
Betrat etitfdjließeu ober nidjt. <£in (Scgner ber franen-<Ematrjipatioti.

Bernifci? e Zïïeta 7X1 o o r pfyofen.
3ft er fdjroatj audj roie ein ITtoor, (ja! immer roäfdjt er roeiß fidj roieber,

2Jns ber (Tinte siefjt fonftant er fein jerfaustes pradjtgefieber.

fällt er um, gleidj fteljt oott neuem auf er mit bes Siegers (Sefte,

Unb bem gat^eu 2tuflag'pöbel bleibet Sdjroeigett nur 3um Hefte.

fjat er audj in Bern beftattbeu fdjon gar ciel Itteta > ïït o o r ¦ ptjofen,

3ft ihm ftets oerjieljen roorben roegen all' beu flehten (Ctjofett.

Staatstribun roirb nädjftens roerben er, ber ftets fein Durdjgefrfjlüpfte ;

IDie ein (Dfteret er fütjlt fidj, bas oergebeus man betupfte.

's ift ein K u rt u cf sei, itjr Seute, gebet 3tdjt Hidjt alle lïïooreu

Kommen burdj bie böfe iOelt ftets tjeibeumäßig ungefdjoren!

(Ein arg (£nttciufd}ter.
Du roeißt ttidjt, roas bu mir gettjatt,
Der idj an beinen IDert geglaubt;
Du Ijaft mir einen fdjönen IDatju
Uub Sdjlaf uub Jtppetit geraubt.

2tuf meinem £agcr roäl3' idj mid;
Hub alle pulfe fdjlagen roilb,

3di roeiß ttidjt red;t, oerftudj' tdj bidj
Uub beineu glätt3enb falfdjeu Sdjilb.

Didj rühmte mir ein fdjlauer iDidjt,
Du tjaft ihn rootjl fdjon angeführt;
Dod; roas idj füijle, bat er nidjt
Unb meine Sdjmerçen nie gefpürt.

ÎDas bu oerfprodjett, roar Betrug,
& ift mir lauge, laug nidjt rootjl;
Stuf eroig tjab' idj nun genug
Den £iter frei oon Sllfotjoi.

Bunbesbanfoorlage.
Scppi: fjeft g'ljört, roie bie fli f inan3'CSrößi g'roettcret tjet, au ber

oZrjeugelperfammlig" b'S u r f e e "

"gOtti: Hütjt oiel, be fäb Diplomat bet beffer j'Bern obe g'rebt; mir

fdjicfet ja Feine £fit nf Bern ufe, ge fdjlafc."

2lud? ein Hingfampf.
Hodj ftärfer ift als Karl ber Kütjuc" Der Ha r r e tt f ö u i g, fetjt, 3hr
(Sebobigt roarb bie gute Sadje ; Unf inn, bu ftegft" audj in £ u 3 e r tt [fjerrn 1

Der fritfdu" Hummel nimmt bie Batjen Dorroeg, fo will's ber £auf ber

%/
' '0 < '--'Slj'C'' [ÎOelt;

(Dtt's Karl ber Kühne" icivb inbeffeu Hidjt fait gemadjt, nur kalt

geftelltl

Die Bröbdjeu roerben immer Meiner. ITtart muß fdjon, roenn matt fie

auf bem Käffeetifcb finben roill, ein Brobftubinm ergreifen.

Vasantasena
(E t n b e i m i f d; e s (S e ro ä dj s

["Befjüte
IDir tjabeu's heißet' int tSeblütel
Die fabeu 2t n 3 c n g r u b e r eien,

Die Sdjillcr=3atnbenqual im freien
Sinb uns ein cSräuel läugftens fdjon;
Uns mangelt' roas aus höhcr'm (Ion.
<£ttt König roar bes Stüdes Sdjuetber
Uub uidjt ein beutfdjer fjungerleiber.
2tlt ift es fdjon oiel taufenb 3aljre
Uub bringt am Sdjluß bodj ein paar

paare
3ft tnbifch, tropifdj uub rjottfdj,

im (Emmental.
<Sait3 rOifdjuu>Brahma=philautropifdj,
So bajaberlidj=coftümietltdj,
Hidjt Subermännlidj=manirierlidj,
So gar nidjt CErbgerudj oerhreitettb,
Den Ejorijont bebeuteub roettenb.

(Ein Stücf barob beu ÎTÏeiften febt

Still bes Begriffes feiger ftebt.
Die Bajaberen meiner Sej,
Die madjen alles rings perpler,

Daß alles ruft con fern unb Hatj :

So ein Ballett roar nodj nidjt ba!

£jalf>3 übten h a I b CE m mental,
Die lïïifdjuug ift pyramibal!

cEine (5abe.
3hf §ijerfér habt (Slücf gehaht,

(Eudj ift jetjt nidjts mehr oon Höten,
Denn roenn ihr mal nidjts mehr 31t beißen habt,
So habt ihr boeb roas ju beten.

Uub roollt ihr bebauen euer £anb
Unb fönnt ihr bas (Selb ntdjt erfdjrotngeu,
So nehmet ben CEmfteMer Kalenber jur fjanb,
Daun roirb's eudj fidjer gelingen.

Tins bem (d7toY3cri(cr;en Hattnaus.
¦ftümilli (irttti: Du, pregelfari, fäg au, für roas tjättb au mir fdjroyje-

rifdji Hegicrigsrät ä B'folbig?"
"î'reçjelcati : <£ bä, beut' baß mier djöttet bämit ufi Sportlä ^Keife*

fpefen) garnierä."
^üefertoni: ïïedjt bäft, Detter £ari."

3ä fo!
J^töOef: fjcfdj 0 g'bört, f riebet, roas fi ba i ber Stabt g>üri ,'für e

fdjütjlige tj n f e r ¦ (£ b r a dj Ijeiai gha IDic fott ig ädjt 0 bas ccrfdjtah
Do (Eot'ne hau ig emmel nabifdj nüt gläfe u bodj biicdjt's eim, es müeßti ja es

roaljr's IDuttber fi, roeuu's uit nuter bäm (Smür u bäm (Sibälk es paar bättt
bleicht, bfuugerbar bi föttig bödje fjüfere, roo ft bört uffe bei!"

Jritöcf : Das ifdj bru m es bonnets (Sfdjtürm, Köbel, u illt's uit roaljr!
3 f|a nämlidj ei Cag eme Bttttr es jdjtyfs ÎÎTunelt i b'0ftfdjroij ufe bmttge

u roil ig oo bäm (£tji"adj 0 ba g'ljört, fo bäidjeui ba im Hücfroäg: fje mt jal
So ftigfdj afen einifdj j'eSüri us, rooni längfdjte gärn roär bi gange u lucgfrh bt

(Sfdjidjt al" 2tber 00 5ämegheittte fjüfere han ig neue nüt gfetj I

g'cSägetetl, nüt a s ueui fjüfer, eis am angeren>a tt alli boi3grab uf!
CEiujig int ene unbiroobnti Heu bau, Ijet's gljeiße, figi ridjttg es paar
Umhang mitfamt em Stängli abe gtjeit, u ba bein mit Sdjyn us ere

lïtuga en (Elifaut gmadjt!"
¦ ^öBel: 3ä fol*

Doktor unb 21potl]efer.
Don ben taufenb Rc3cpten, bic Sie cerfdjricben,
Sinb neiinbunbertneuujig uutjlos gehliebeu"

§11 einem îlt^tc 3ema"b fprad;.

Dod; biefer rief: (Semadjl (Semadjl
(Es nütjteu alle unb uütjen ttorfi

Dem Jlpothefcr, bädjt' idj bodj!"

Pom gürdjer 2TTufentempel.

fjans Bodjfelb's Baroncß IDirbcl.rot'nb" fiel, roas man heißt, fo burdj

Die Sadje rourbe flott oertnfdjt, fjier roarb gefteinert, bort gefufdjt. gelinb.

Die SInberu 5iemltdj einig finb : Die Hocität roar eitel ID i u b

lluv immer nobel.
Dame am poftfdjalter): 3°!? mödjte ein poftmaubat."

Beamter: in (5 ober 20?"

Dame: Don ben beffern, natürlich !"

§ur erften (5efamtausgabe oon ^afob ßxey's Schriften.
Der Jafob frey geht nun in's Dolf, barf enblid; auferfteben,

Hadjbem genug er ansgerubt oon fjeimat'iErbeitrochen.
Des fjeftdjcns CCitelblatt ift fehr, febr einfadj ausgefallen,

Befdjeib'tter faft als bes Slntors oerkümmert lErbenroallen.

3dj mein', nub Foftet aud; bas fjeft ber Happen <) X fô blos:

Hepubltkauifd; einfadj" heißt nodj lauge uidjt gefdjmûrf losl

Ich bin dcr Düsteler Schreier

Und habe mit Schreck»» gehört,

N)ie nnn die stille Rnhe

Im Landesmuscum man stört.

Die H o d l er'schcn Fresken werden

Dort langsam hinaufgemalt,

Und Alles, aber auch Alles,

Im dunkelsten Blute strahlt.

lvir wcllcn kein Blut dort sehen,

Ich protestiere voll Mut,
Bei Marignano da fließt jetzt,

ivir wissen es, auch kein Blutl

Vorschläge sür Mädchen-Gymnasien.
Die Schülerinnen dürfen nur Kochrezepte, Abhandlungen über Masche und

Möbel :c. aus dem Lateinischen ins Deutsche übersetzeu.

Mathematik ist ganz zu streichen. An deren Stelle ist ein Kursus über

die Behandlung der Kinder in den ersten Lebensjahren zu setzen.

Das Abiturienten-Lxamen darf den jungen Damen keine Anwartschaft auf
ein Studium geben. Vielmehr soll das Lramen dazu dienen, daß die Abiturientinnen

ihren spätem Freiern das Zeugnis der Reife erforderlichen Falls vorlegen
können. Dann mag der Bewerber sich je nach der Güte des Zeugnisses znr
Heirat entschließen oder nicht. Lin Gegner der Frauen-Lmanzipati'on.

Bernische Meta -Moor- Ohosen.
Ist er schwarz auch wic ein Moor, Hai immer wäscht er weiß sich wieder,

Aus der Tinte zieht konstaut er sein zcrsaustes Prachtgefieder.

Fällt er um, gleich steht von neuem aus er mit des Siegers Geste,

lind dem ganzen Aiiklag'pöbel bleibet Schweigen nur zum Reste.

Hat er auch in Bern bestanden schon gar viel Meta - Mo o r - Phosen,

Ist ihm stets verziehen worden wegen all' den kleinen Lhosen.

Staatstribnn wird nächstens werden er, der stets fein Durchgeschlüpfte;

wie ein Osterei er fühlt sich, das vergebens man betupfte.

's ist ein Kuckucksei, ihr Leute, gebet Acht! Nicht alle Mooren

Komineu durch die böse Welt stets heidenmäßig ungeschoren!

Liu arg Enttäuschter.
Dn weißt nicht, was du mir gethan,

Der ich an deinen wert geglaubt;
Du hast mir einen schönen lvahu
Uiid Schlaf und Appetit geraubt.

Aus iiieinem Lager wälz' ich mich
Nud alle Pulse schlagen wild,
Ich weiß nicht recht, verfluch' ich dich

Und deinen glänzend falschen Schild.

Dich rühmte mir ein schlauer wicht,
Dn hast ihn wohl schon angeführt;
Doch was ich fühle, hat er nicht
Und meine Schmerzen nie gespürt.

was du versprochen, war Betrug,
Ls ist mir lange, laug »icht wohl;
Auf ewig hab' ich nun genug
Den Liter frei von Alkohol.

Bundesbankvorlage,
Äeppi: Hest g'hört, wie die kli Finanz-Größ! g'wcttcret het, a» der

Lrzengelvcrsamnilig" d'S n r s e e "

Fom: Nützt viel, de säb Diplomat het besser z'Bern obe g'redt; mir

schicket ja keine Lüt nf Bern ufc, ge sch la se."

Auch ein Ringkampf.
Noch stärker ist als Karl der Kühne" Der Narrenkönig, seht, Ihr
Gebodigt ward die gute Sache; Unsinn, du siegst" auch in Luzern! sHerrn

Der Fritscbi" Rummel nimmt die Lätzen vorweg, so will's der Lauf dcr
' ' lWelt;

Vit' s Karl der Kühne" wird indessen Nicht kalt gemacht, nur kalt

gestelltl

Die Brödchen werden immer kleiner. Man muß schon, wenn man sie

auf dein Kàffeetiseb finden will, ein Lrodslndinm ergreifen.

Li u h e i m i sch e s Gewächs?
sLehüte

wir Haben's heißer im Geblntel
Die faden A n z e n g ru b e r eien,

Die Schiller-Iambenqual im Freien
Sind uns ein Gräuel längstens schon;

lins mangelt' was aus höher'm Ton.
Lin König war des Stückes Schneider
Uud nicht ein deutscher Hungerleider.
Alt ist cs schon viel tausend Jahre
Uud bringt am Schluß doch ein paar

Paare
Ist indisch, tropisch und exotisch,

im Emmental.
Ganz Wischnu-Brahma-philautropisch,
So bajaderlich-eostümierlich,

Nicht Sudermännlich-manirierlich,
So gar nicht Lrdgeruch verbreitend,
Den Horizont bedeutend weitend.

Lin Stück, darob deu Meisten seht

Still des Begriffes Zeiger stcbt.

Dic Bajaderen meiner Sex,

Dic macken alles rings perplex,

Daß alles ruft von Fern und Nah :

So ein Ballett war noch nicht da!

HalbIudien halbLnr mental,
Die Mischung ist pyramidal!

Line Gabe.
Ihr Zizcrser habt Glück gehabt,

Lnch ist jetzt nichts mehr von Nöten,
Denn wenn ihr mal nichts mehr zn beißen habt,
So habt ihr doch was zn beten.

Und wollt ihr bebauen euer Land
Und könnt ihr das Geld nicht erschwingen,
So nehmet dcn Linsicdler Kalender znr Hand,
Dann wird's ench sicher gelingen.

Aus dem schwyzerischen Rathaus.
Kümmi Karlt: Du, Pregelkari, säg au, für was händ an mir schwyze-

rischi Regierigsrät ä B'soldig?"
H'regelcari: L - hä, denk daß Niier chönet dämik nsi Sportlä <Reise-

spesen) garnierä."
Melertoni: ü?echt bäst, Vetter Lari."

)ä so!
Mbel: Hesch o achört, Friede!, was si da i der Stadt Züri Ifür e

sch ätz lige H üser- LH räch hcigi gha? lvie sott ig ächt o das verschtah

vo Tot ne han ig emmel nadisch nüt gläse u doch düccht's eim, es müeßti ja es

wahr's wundcr si, wenn's nit unter däm Gniür n däm Gibälk es paar hätti
bieiä't bsungerbar bi söttig höche Hnsere, wo si dört usse hei!"

Ariedel: Das isch drum es donners Gschtürm, Köbel, » All's nit wahr!

I ha nämlich ei Tag eine Bnur es schtyss Muneli i d'tvstschwiz use brunge

u wil ig vo däm Lhrach o ha g'hört, so däicheni da im Rückwäg: He nu jal
So stigsch afen einisch z'Züri us, woni längschte gärn wär hi gange u lncgsch di

Gsebicht al" Aber vo zämegheitne Hüsere han ig neue uüt gsehl

Z'Gägeteil, nüt as neui Hüser, eis am angeren-a u alli bolzgrad ns!

Linzig im ene nnbiwohnti Nenban, het's gheiße, sigi richtig es paar
Umhang mitsamt ein Stängli abe gheit, n da Hein niit Schvn ns ere

Muga en Llifant gmacht!"'
Köbel: Jä so!"

Doktor und Apotheker.
von den tausend Rezepten, dic sie verschrieben,

Sind nennhundertneunzig nutzlos geblieben"

Zu einem Arzte Jemand sprach.

Doch dieser rief: Gemach! Gemach!

Ls nutzten alle nnd nützen noch
Deni Apotheker, dächt' ich doch!"

vom Zürcher Musentempel.
Hans liochseld's Baroneß lvirbelwind" Fiel, was man heißt, so durch

Die Sache wurde flott vertuscht, Hier ward geslciuert, dort gekuscht. gelind.

Die Andern ziemlich einig und: Die Novität war eitel wind!

Nur immer nobel.
Dame am Postschalter): Ich möchte ein Postmandat."

Beamter: Zu k'. oder IN?"
Dame: von den bessern, natürlich!"

Zur ersten Gesamtausgabe von Jakob Frer's Schriften.
Der Jakob Frey geht nun in's Volk, darf endlich auferstehen,

'lachdem genug er ausgeruht von Hcimat-Lrdenwchen.
Des Heftchens Titelblatt ist sehr, sehr einfach ausgefallen.

Bescheid'iier fast als des Autors verkümmert Lrdenwallen.

Ich mein', nnd kostet auch das Hest dcr Rappen >> X in blos:

Republikanisch einfach" heißt noch lange nicht geschmacklos!
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